
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 31

Artikel: In's Schwarze!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-422933

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-422933
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2J t r o n t iv o v 1 1 i aj c SR e b a f t i o u : 3t«ui 9ïôt»fi, ©Ire&Ipffc 29.

grf4,eint ifbfn @awftaö-
Hboiiiifmentebfbinguiigrit m* unb ®tIbtr Nn!o'

Me $lfio~nter unb Suajhanoluaflea nehmen StMungen entgegen; fraalg für bte SajlBtij: für 6 TOonate gr. 5, für 12 OTonatc gr. 10; für bas
übrige &ai$$a, für (Fakten unb bie Bereinigtes Staaten »Btaamrrifa'l per 6 SNenate gr. 7, für 12 Dîouate gr. 13. 50 ; für 6ii»«aerifa, flflen uub
HaRralitB per 6 Btonare gr. 12, per 12 Wenate gr. 22. (Sin je lue Kummer u 25 6i8.

5ßreifenb mit biel fdjönen leben
Unferë 33unbeê Sbeal

©allen biele taufenb @ct)ü|en

(Sinft im grojjen ©beifefaal.

Saufenbe Bon ©djüfjen Iracbten

îluf Saufannen'ê weiter pur,
9lUe nur jum 3Bot)î beê SanbeS,

3u £>eIoettenê frommen nur.

Sejjt, nadj tühn boßbradjtem Sßerle,

Sfemt (Stfjolung fidj unb Stift;
©idj am SRebeflttjj ju taben

Sràngtê bte wadere ©djüt^enbruft.

Sibgenoffen, jffiaffenbriiber",
2ônt'ê bon ber Tribüne ber,

Sßorte ftrömen bon ben Sibren

.fpagetbidjt unb tnt)tiltfcl)r»er.

greibeit, ©teidjbeit" !r>öti muu'S fdjaflen,

Sraborufe jruiferjenbrein ;

,,.f)od)!" unb in einanber bratlen

£>unbertfad) bie ©läferreitj'n.

ßanbammdnner, S3unbe§räll)e,
9Jlataboren- beê Cantons
9llle blafcn bott Sjegeifterung
3n ba§ £orn beê 3ubelion§.

©ie, beë Baterlanbë Sltlanten

Surfen jetw, otjne $ratf,
§ret jum freien 33olle ffiredjen
Unb fie ffjun'ë mit t>ie( ©efchmad.

2öa» fie füt)Ien, baë ift menfebtid),
2Baë fie fagen, baê ift watjr!
Unb bie SÖJälfdjen Woflen'S \)öxen,

Safs Sljr geft bas fdjönfte war.

»La fête a été unique,
Bien ue peut s'y comparer,
Glorieuse et magnifique,
Oui, oui, chers confédérés «.

^war bie Sälfdjen, biefe ©äuten

îtedjter ßantoneferei

fabelt ja jumeift berfatjen
Seit ©olbatenfteuerbrei.

Sod) al» ©aft barf man'ë nicht fagen,

9Baë man oon bem fünfte benlt

Unb waê alleê (febr bebeutfam)
?ln bem ätcfultate hängt.

Unb brunt fbridjt man euöbemijtifd)
Unb in füfjer fißftiddeit :

Siebe SBälfdje, waê 3t)r tratet,
Öat unê beunodj l)od) erfreut.

Senn 3br fte^t ju Surer Weinung
TOnnigliàj, alê ©ohne îellê,
Unb bic ©djweij bebarf jum £>eile

5cod) foldj' ftarren, jbröben getë.

©inb wir aud) nidjt einer $>ceinung,

©inb wir bodj im f>erjen einê :

(Sibgenoffen, SSaffenb ruber,
©lieber eineê £aubtbereinë.

©timmt 3bï owd) int JRefcrenbum

fflegqtib , wa§ §at*§ für !Rott)

3n unê aßen lebt ber ©eift fa,
2)er in greibeitêflammen lobt".

93rabo!" rufen ade SSauboiê,

Unb im ©tillen beulen fie:
»Pays de Vaux, bijoux des bijoux,
C'est toi qüi es la patrie. «

(Bebt unê unfre Sbautetten,
91 ur mit biefem ßleinob fein

SSollen wir, ftutt Jîantonefen,
SSteber (Sibgenoffen fein."

^reifeitb mit biet fdjönen SReben

Sbrer Sänber Söertl) unb 3abl,
©ajjen biele taufenb ©djüfjen

3u Saufanne beim Boful!

N t r a n I w o r l l i ch c Redaktion: Ira» Niiyli. Strrhlgassî 29.

Erscheint jeden Samstag.
Aboîlnkmentsbcdinguugen, Briefe und Geldtr franko.

Alle Postämter und vochhanolvagt» nehmen Bestellungen entgegen; sra«f» für die Schweiz: flu i> Monate Fr. 5. für 12 Monate Fr. Itt; sür d»s
vorige E»r»pa, für Egypte» und die Bereinigte» Staaten Nordamerika'« per t! Monate Fr. 7. für 12 Mvnate Fr. 13. 50 für Siioamerila. Aste» und
Anftralico per 6 Monate Fr. 12, per 12 Mona« Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Eis.

Preisend mit viel schönen Reden

Unsers Bundes Ideal
Saßen viele tausend Schützen

Einst im großen Speisesaal.

Tausende von Schüssen trachten

Auf Lausannen's weiter Flur,
Alle nur zum Wohl des Landes,

Zu Helvetiens Frommen nur.

Jetzt, nach kühn vollbrachtem Werke,
Ziemt Erholung sich und Lust;
Sich am Redefluß zu laben

Drangts die wackere Schützenbrnst.

Eidgenossen, Waffenbrüder",
Tönt's von der Tribüne her,

Worte strömen von den Lippen

Hageldicht und inhaltschwer.

F r e i h e i t, G l e i ch h e i t" hört man's schallen.

Bravorufe zwischendrein ;

Hoch!" und in einander prallen
Hundertfach die Gläserreih'n.

Landammänner, Bundesräthe,
Matadoren des Kantons
Alle blasen voll Begeisterung

In das Horn des Jubeltons.

Sie, des Vaterlands Atlanten
Dürfen jetzo, ohne F'rack,

Frei zum freien Volke sprechen

Und sie thun's mit viel Geschmack.

Was sie fühlen, das ist menschlich,

Was sie sagen, das ist wahr!
Und die Wälschen wollen's hören,

Daß Ihr Fest das schönste war.

»I-g, tête a àe unique,
Rien us Peut s'? eomvàrer,
(llorieuse et mkAmtltzue,

Oui, oui, eker8 oovkeclÄes«.

Zwar die Wälschen, diese Säulen
Aechter Kantoneserei

Habcn ja zumeist versalzen

Den Soldatensteuerbrei.

Doch als Gast darf man's nicht sagen,

Was man von dem Punkte denkt

Und was alles (sehr bedeutsam)

An dem Resultate hängt.

Und drum spricht man euphemistisch

Uud iu süßer Höflichkeit:

Liebe Wälsche. was Ihr thatet.
Hat uns dennoch hoch erfreut.

Denn Ihr steht zu Eurer Meinung
Männiglich. als Söhne Tells.
Und die Schweiz bedarf zum Heile
Noch solch' starren, spröden Fels.

Sind wir auch nicht einer Meinung,
Sind wir doch im Herzen eins:
Eidgenossen, Waffenbrüder,
Glieder eines Hauptvereins.

Stimmt Ihr auch im Referendum
Negativ was hat's fiir Noth

In uns allen lebt der Geist ja,
Der in Freiheitsflammen loht".

Bravo!" rufen alle Vaudois,
Und im Stillen denken sie:

»?âz?z äo Vaux, disonx àes lHonx,
L'est toi <M es lo. patrie. «

Gebt uns unsre Epauletten,
Nur mit diesem Kleinod fein

Wollen wir, statt Kantonesen,
Wieder Eidgenossen sein."

Preiseüd mit viel schönen Reden

Ihrer Länder Werth und Zahl,
Saßen viele tausend Schützen

Zu Lausaune beim Pokal!
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